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In den 30 Jahren seit 1970 ist die weltweite Erzeugung von
Aquakulturprodukten von 3,5 Mio. t auf  das 13fache, nämlich 42,8 Mio. t
gestiegen.  Der Anstieg lässt sich vor allem auf die asiatischen Ländern
zurückführen (von 2,8 Mio. t 1970 auf 38,9 Mio. t 1999) und hier in erster Linie
auf China (von 1,3 Mio. t 1970 auf 30,0 Mio. t 1999).

Im Vergleich zu Asien ist die Aquakulturproduktion in der Europäischen Union
gering, wenn sie auch ansteigt (Abb. 1).  1970 belief sich die Produktion auf
417 000 t; bis 1999 hat sie sich auf 1,3 Mio. t vervierfacht.  Aufgrund des
enormen Zuwachses in Asien ist der Anteil der EU-Produktion an der
Weltproduktion aber von 12 % im Jahre 1970 auf 3 % im Jahre 1999 gefallen.

Die Erzeugung in den beiden anderen Ländern des EWR, Island und
Norwegen, hat sich gewaltig erhöht, von einer sehr geringen Produktion von
weniger als 10 000 t in den 70er Jahren auf 470 000 t 1999; dieser Zuwachs
geht fast ausschließlich auf den Ausbau der Lachskulturen in diesen beiden
Ländern zurück.

Der Anstieg in der Aquakulturproduktion der Kandidatenländer* ist
verhältnismäßig gering.  Von 1970 und einer Produktion von 68 000 t
ausgehend hat sich die Erzeugung bis 1999 (150 000 t) etwas mehr als
verdoppelt.
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1999 machten Weichtiere 63 % bzw. 857 841 t der Aquakulturproduktion der EU aus.  Die 3 größten
Aquakulturproduzenten der EU, Spanien (321 143 t 1999), Frankreich (267 638 t) und Italien (249 368 t), hängen
stark von der Kultur von Muscheln wie Miesmuscheln und Austern ab (Tab. 1).  1999 entfielen auf diese
Produktgruppe 86, 76 bzw. 72 % der Gesamterzeugung dieser Länder.

Im Zeitraum 1970-1999 verzeichnete die Produktion von Muscheln im Allgemeinen eine steigende Tendenz (Abb.
2), nämlich von 360 605 t im Jahr 1970 auf 857 841 t im Jahr 1999.  In den 9 Jahren von 1985 bis 1993 stagnierte
die Produktion jedoch oder war sogar rückläufig.

Die wichtigste in den EU gezüchtete Muschelart ist die  Miesmuschel (0\WLOXV� HGXOLV), von der 1999 insgesamt
479 167 t erzeugt wurden.  Die Erzeugung dieser Art stieg recht stetig von 281 800 t im Jahr 1970 auf 441 693 t im
Jahr 1987, fiel dann aber bis 1993 auf 255 772 t zurück.  Anschließend erholte sich die Produktion wieder und in
den letzten beiden Jahren wurden mit etwa 480 000 t die größten Mengen erzeugt.  1999 produzierte Spanien
261 969 t (55 %), beachtliche Mengen kamen aber auch aus den Niederlanden (100 800 t), Frankreich (51 600 t)
und Deutschland (37 912 t).

Die Erzeugung einer verwandten Art, der Mittelmeer-Miesmuschel (0\WLOXV� JDOORSURYLQFLDOLV) steht zurzeit an 2.
Stelle.  1999 wurden 157 812 t erzeugt, davon 82 % oder 130 000 in Italien.  In den 30 Jahren von 1970 bis 1999
verzehnfachte sich die EU-Produktion von 15 754 t im Jahr 1970 auf die heutige Menge.

An dritter Stelle der Produktion findet sich die Pazifische Felsenauster (&UDVVRVWUHD� JLJDV).  1999 erzeugte
Frankreich alleine 134 800 t bzw. 94 % der EU-Gesamtproduktion von 142 730 t.  In den 17 Jahren zwischen 1970
und 1986 stieg die EU-Produktion um etwas über 100 000 t auf 145 470 t.  Seither hat sich die Erzeugungsmenge
quasi nicht verändert.

$EELOGXQJ����(8�(U]HXJXQJ�YRQ�:HLFKWLHUHQ�XQG�)LVFKHQ�����������
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Auf 2 Fischarten, beides Lachsarten, nämlich die Regenbogenforelle (6DOPR� JDLUGQHUL) und den Lachs (6DOPR
VDODU), entfielen 73 % der 1999 in der EU gezüchteten Fische.

Die Regenbogenforelle nimmt in der EU-Aquakultur eine einmalige Stelle ein; sie wird nämlich in allen
Mitgliedstaaten gezüchtet.  7 der EU-Mitgliedstaaten, Frankreich (44 498 t), Italien (44 000 t), Dänemark (39 729 t),
Deutschland (25 027 t), das UK (17 113 t) und Finnland (15 307 t) produzierten 1999 einen erheblichen Anteil der
EU-Gesamterzeugung von 227 932 t.  Abbildung 3 zeigt auf, dass die derzeitige Produktionshöhe das Ergebnis
eines rapiden und kontinuierlichen Produktionsanstiegs seit 1970 (43 191 t) ist.  Nur in den letzten beiden Jahren
ist die Erzeugung leicht zurückgegangen.

Die Zucht von Lachs in der EU beschränkt sich vorrangig auf das UK (126 686 t 1999) und Irland (18 076 t);
zusammen produzierten sie 99 % der Gesamtmenge von 146 258 t im Jahre 1999.  Abbildung 3 belegt, dass die
Zucht dieser Art in den frühen 80er Jahren begann, nachdem sich die Zucht in Norwegen als erfolgreich erwiesen
hatte; seither ist die Produktion rapide angestiegen.

In den letzten Jahren haben sich zwei weitere Arten in der EU-Fischzucht etabliert, nämlich die Goldbrasse
(6SDUXV� DXUDWD) und der Wolfsbarsch ('LFHQWUDUFKXV� ODEUD[).  Die Zucht wurde in der Mitte der 80er Jahre
aufgenommen; bis 1999 sind die produzierten Mengen auf 47 097 t Goldbrasse und 36 209 t Wolfsbarsch
angestiegen.  Die Zucht erfolgt in erster Linie in Griechenland, doch werden auch in Spanien, Frankreich, Italien
und Portugal kleinere Mengen erzeugt.

'HU�(UIROJ�GHU�QRUZHJLVFKHQ�/DFKV]XFKW

Aquakultur in Island und Norwegen, den beiden Nicht-EU-Mitgliedstaaten des EWR, beschränkt sich fast
ausschließlich auf die Fischzucht.  Als einziger Nichtfisch wird in Norwegen in sehr geringen Mengen (701 t 1999)
die Miesmuschel (0\WLOXV�HGXOLV) gezüchtet.
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Die norwegische Lachszucht (6DOPR� VDODU) ist eine der großen Erfolgsgeschichten in der Fischzucht.  Die
Lachszucht begann in den frühen 80er Jahren; die Produktionsmengen stiegen rapide auf 418 758 t im Jahre
1999.  Ein Zeichen für diesen Erfolg ist die Tatsache, dass 1970 weniger als 1 % der gesamten Lachsproduktion
(Fischfang und Fischzucht) aus der Aquakultur kam.  1999 hatte die Produktion aus der Lachszucht (mit Norwegen
an 1. Stelle, gefolgt vom UK und Chile) einen Anteil von mehr als 99 % an der Gesamtproduktion.

Die zweitwichtigste Art in der Fischzucht dieser beiden Länder ist die Regenbogenforelle (6DOPR�JDLUGQHUL).  Bis
1994 wurden weniger als 10 000 t dieser Fischart (vor allem in Norwegen) erzeugt; danach stieg die Erzeugung
rapide auf die 45 276 t, die 1999 produziert wurden.

Die einzige andere Fischart, die in größeren Mengen in diesen beiden Ländern gezüchtet wird, sind die Saiblinge,
die von Norwegen als Saiblinge n.n.b. (6DOYHOLQXV spp) und von Island als Wandersaibling (6DOYHOLQXV DOSLQXV)
gemeldet werden.  Die Produktion belief sich 1999 auf 1371 t.  10 Jahre früher wurden nur 50 t erzeugt, doch hat
sich die Produktion seither ziemlich gleichmäßig erhöht.

=XFKW�YRQ�6��ZDVVHUILVFK�YRQ�%HGHXWXQJ�LQ�GHQ�.DQGLGDWHQOlQGHUQ

Das herausragende Merkmal der Fischzucht in den Kandidatenländern ist die Bedeutung der Süßwasserfische
(Tab. 3).  Nur 2 der 12 wichtigsten Arten, gemessen an der Erzeugung von 1999, werden in Salzwasser gezüchtet,
nämlich  die Goldbrasse (6SDUXV� DXUDWD) und die Barsche ('LFHQWUDUFKXV� VSS).  Von den 10 verbleibenden
Süßwasserarten gehören 6 der Familie der Karpfenfische (&\SULQLGDH) an.  Die Karpfenerzeugung von 64 752  t
1999 entsprach 43 % der Aquakulturproduktion.

Die wichtigste Art mit einer Produktion von 54 188 t 1999 war der (Fluss-)Karpfen (&\SULQXV�FDUSLR).  Er wird in
allen Kandidatenländern gezüchtet, außer auf den beiden Inselstaaten Zypern und Malta, doch erzeugen Polen
(21 368 t), die Tschechische Republik (16 448 t) und Ungarn (8158 t) die größten Mengen.

Forellen, die als Forellen n. n. b. (6DOPR spp) oder genauer als Regenbogenforelle (6DOPR� JDLUGQHUL) gemeldet
werden, stehen mit ihrem Beitrag zur Gesamterzeugung (55 113 t) als Gruppe an zweiter Stelle.  Sie werden in
den meisten Kandidatenländern gezüchtet, wobei die Türkei (38 570 t) und Polen (11 069) die größten Beiträge
liefern.

Die beiden Salzwasserarten, die Goldbrasse (6SDUXV� DXUDWD) und die Barsche ('LFHQWUDUFKXV� VSS) werden fast
ausschließlich in der Türkei gezüchtet.  1999 ergab die Zucht, die in der Mitte der 80er Jahre aufgenommen wurde,
25 938 t in allen Kandidatenländern zusammen, davon 23 000 t alleine in der Türkei.

Betrachtet man die Kandidatenländer als Gruppe, so ist die Gesamtproduktion aus der Aquakultur von 1970 mit
67 549 t bis 1989 und 143 178 t ziemlich gleichmäßig angestiegen, hat sich in den folgenden Jahren jedoch auf
96 569 t verringert und dann wieder auf das Niveau von 1999 (152 031 t) erholt (Abb. 4).  Die Produktionsmengen
in den einzelnen Ländern weisen jedoch erhebliche Schwankungen auf.

Die Entwicklung in der Türkei ist bemerkenswert, da die Aquakultur in den 20 Jahren zwischen 1970 und 1989 nur
einen Anstieg von 400 t auf 4354 t sah, dann aber in den folgenden 10 Jahren bis 1999 einen Anstieg auf 63 000 t
verzeichnete.  Die Erzeugung in Rumänien dagegen erhöhte sich von 18 850 t 1970 ziemlich gleichmäßig bis 1988
(50 680 t), ging dann aber auf 8998 t im Jahr 1999 zurück. In Polen konnte eine recht konstante
Produktionssteigerung von 9833 t im Jahr 1970 auf 33 711 t 1999 verzeichnet werden.

Alpha-3- Arten ISL N 
Fischcode

 Insgesamt 3 897 466 035
 Fisch 3 889 465 334
 Krebstiere - -
 Weichtiere 8 701

SAL Lachs - 6DOPR�VDODU� 2 900 418 758
TRR Regenbogenforelle - 6DOPR�JDLUGQHUL� 73 45 276
ACH Wandersaibling - 6DOYHOLQXV�DOSLQXV� 888 -
MUS Miesmuschel - 0\WLOXV�HGXOLV� - 701
CHR Saiblinge n. n. b - 6DOYHOLQXV  spp - 483
BSS Wolfsbarsch - 'LFHQWUDUFKXV�ODEUD[� 15 -
HAL Atlantischer Heilbutt - +LSSRJORVVXV�KLSSRJORVVXV 13 -
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Bulgaria Cyprus Czech Estonia Hungary Lithuania Latvia Malta Poland Romania Slovenia Slovak Turkey

Alpha-3 Arten Total Republic Republic

Fischcode CC BG CY CZ EE HU LT LV MT PL RO SI SK TR

Insgesamt 152 031 7 780 1 422 18 775 200 11 947 1 650 468 2 002 33 711 8 998 1 206 872 63 000

Fisch 151 318 7 680 1 379 18 775 200 11 947 1 650 468 2 002 33 711 8 995 1 169 872 62 470

Krebstiere 73 - 43 - - - - - - - - - - 30

Weichtiere 637 100 - - - - - - - - - 37 - 500

FCP Karpfen - &\SULQXV�FDUSLR 54 188 2 850 - 16 448 30 8 158 1 650 435 - 21 368 1 937 255 157 900

TRO Forellen n.n.b. - 6DOPR spp 38 581 10 - - - - - - - - - 1 - 38 570

TRR Regenbogenforelle - 6DOPR�JDLUGQHUL 14 532 440 66 723 170 14 - 1 - 11 069 619 800 630 -

SBG Goldbrasse - 6SDUXV�DXUDWD 13 938 - 986 - - - - - 1 922 - - 30 - 11 000

BSE Meerbarsche - 'LFHQWUDUFKXs spp 12 000 - - - - - - - - - - - - 12 000

SVC Gew. Tolstolob - +\SRSKWKDOPLFKWK\V�PROLWUL[ 5 057 - - - - 1 882 - - - - 3 136 3 36 -

FRF Sü ZDVVHUILVFKH�Q�Q�E����2VWHLFKWK\HV 3 111 372 - 422 - 1 223 - - - 1 064 30 - - -

SOM Wels  - 6LOXUXV�JODQLV 1 544 1 364 - 44 - 123 - - - - 12 - 1 -

FCG Graskarpfen - &WHQRSKDU\QJRGRQ�LGHOOD 1 503 855 - 169 - 381 - - - - 93 2 3 -

CGO Goldfisch - &DUDVVLXV�DXUDWXV 1 459 - - - - - - - - - 1 457 - 2 -

BIC Edler Tolstolob - +\SRSKWKDOPLFKWK\V�QRELOLV 1 389 - - 323 - 84 - - - - 982 - - -

FCY Karpfenfische n.n.b. - &\SULQLGDH 1 156 1 045 - - - - - - - - 111 - - -

7DEHOOH����$TXDNXOWXUSURGXNWLRQ�LQ�GHQ�.DQGLGDWHQOlQGHUQ��������W�
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'LH� $QJDEHQ� ]XU� $TXDNXOWXUSURGXNWLRQ� ZXUGHQ� (XURVWDW� YRQ� GHQ� HLQ]HOVWDDWOLFKHQ� %HK|UGHQ� GHU� (:5�0LWJOLHGVWDDWHQ� LP� 5DKPHQ� GHU
5DWVYHURUGQXQJ��(*��1U����������EHUPLWWHOW���(QWVSUHFKHQGH�'DWHQ�I�U�GLH�.DQGLGDWHQOlQGHU�XQG�I�U�GLH�-DKUH�YRU�GHP�,QNUDIWWUHWHQ�GHU�(8�
9HURUGQXQJ�ZXUGHQ�YRQ�GHQ�HLQ]HOVWDDWOLFKHQ�%HK|UGHQ�GHU�)$2�PLWWHOV�GHV�)UDJHERJHQV�)LVKVWDW� $4��EHUPLWWHOW�� �'LHVHU� )UDJHERJHQ
ZXUGH�MHGRFK�HUVW�I�U�GLH�'DWHQ�DE������YHUZHQGHW��XQG�(XURVWDW�LVW�GHU�)$2�]X�'DQN�YHUSIOLFKWHW��GLH�GLH�'DWHQ�]XU�$TXDNXOWXUSURGXNWLRQ
DXV� GHQ� QDWLRQDOHQ� 'DWHQ� GHU� 6WDWODQG�)UDJHERJHQ� JHZRQQHQ� KDW�� � 'LHVH� )UDJHERJHQ� VLQG� LQ� HUVWHU� /LQLH� I�U� GLH� hEHUPLWWOXQJ� YRQ
)DQJVWDWLVWLNHQ�JHGDFKW��GRFK�HQWKLHOWHQ�VLH�ELV�YRU�YHUKlOWQLVPl�LJ�NXU]HU�=HLW�DXFK�$QJDEHQ�]XU�$TXDNXOWXUSURGXNWLRQ�

'LH�'DWHQ�ZHUGHQ�LQ�/HEHQGJHZLFKWlTXLYDOHQWHQ�GHV�3URGXNWJHZLFKWV�JHPHOGHW���6R�HWZD�JHKW�LQ�GDV�3URGXNWLRQVYROXPHQ�YRQ�0XVFKHOQ
XQG�$XVWHUQ�GDV�*HZLFKW�GHU�6FKDOHQ�HLQ�

'LH�(8�'DWHQ�EH]LHKHQ�VLFK�DXI�GLH�GHU]HLWLJHQ����0LWJOLHGVWDDWHQ��DXFK� I�U�GHQ�=HLWUDXP�YRU�GHP� MHZHLOLJHQ�%HLWULWW� ]XU� � (XURSlLVFKHQ
8QLRQ���'LH�$QJDEHQ�I�U�'HXWVFKODQG�HQWKDOWHQ�I�U�GHQ�JHVDPWHQ�LQ�GLHVHP�%HULFKW�EHWUDFKWHWHQ�=HLWUDXP�GLH�'DWHQ�I�U�GLH�QHXHQ�/lQGHU�

'LH�(8�%HLWULWWVNDQGLGDWHQ�VLQG�

%XOJDULHQ��%*� (VWODQG��((� /HWWODQG��/9�
/LWDXHQ��/7� 0DOWD��07� 3ROHQ��3/�
5XPlQLHQ��52� GLH�6ORZDNHL��6.� 6ORZHQLHQ��6,�
GLH�7VFKHFKLVFKH�5HSXEOLN��&=� GLH�7�UNHL��75� 8QJDUQ��+8�
=\SHUQ��&<�

1LFKW� I�U�DOOH�/lQGHU�VLQG�$QJDEHQ� I�U�GHQ�JDQ]HQ�=HLWUDXP�YHUI�JEDU��DXI�GHQ� LQ�GLHVHP�%HULFKW�%H]XJ�JHQRPPHQ�ZLUG�� � $QJDEHQ� I�U
(VWODQG��/HWWODQG�XQG�/LWDXHQ�OLHJHQ�HUVW�DE�������I�U�6ORZHQLHQ�DE������YRU���'D�GLH�$TXDNXOWXUSURGXNWLRQ�LQ�GLHVHQ�/lQGHUQ�MHGRFK�JHULQJ
LVW��G�UIWHQ�GLH�IHKOHQGHQ�'DWHQ�GLH�%HUHFKQXQJHQ�I�U�GLH�.DQGLGDWHQOlQGHU�DOV�*UXSSH�NDXP�VLJQLILNDQW�EHHLQIOXVVHQ�� �'LH�'DWHQ� I�U�GLH
7VFKHFKRVORZDNHL� ZXUGHQ� I�U� GLH� %HUHFKQXQJ� GHU� *HVDPWZHUWH� I�U� GLH� .DQGLGDWHQOlQGHU� I�U� GHQ� =HLWUDXP� ���������� KHUDQJH]RJHQ�
'DQDFK�ZXUGHQ��JHWUHQQWH�$QJDEHQ�I�U�GLH�7VFKHFKLVFKH�5HSXEOLN�XQG�GLH�6ORZDNHL�YHUZHQGHW�

$EELOGXQJ����$TXDNXOWXUSURGXNWLRQ�LQ�DXVJHZlKOWHQ�.DQGLGDWHQOlQGHUQ�����������
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